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Strateolsches Verkehrskonzept

Nach Aussage m Fachbereich II (panen, Bauen, Umwelt) sowie der
BaLrverwaltung sind die W drnung von Straßen und die Zuordnung von
Wirtschaftswegen in der Stadt Wipperiürth n cht abschl eßend gektäd.

Es war im Rahrnen des Prüfzeitraurns nicht zu analys eren und kann
alch nicht Bestandtei d eser Prüfung se n/ wie die Aufte lung sowohl der
Längen und Flächen der Geme ndestraßen und Wirtschaftswege als auch
der Ausgaben sich in der Stadt Wipperfürth tatsächlich darstett.  Die
Stadt konnte eine einwandfre e Zuordnung nicht garanUeren.

A!ffäl l ig ist, dass die Länge der Straßen deufl ich über dem l4ittelwert,
die dazugehörlge Fläche jedoch erheblich !rnter dem 14ittelwert im bishe
figen nterkommunalen Verg eich l iegt. Insofern ist davon auszugehen,
dass einige der Kategorle,,Wlrtschaftswege" zLrzuordnenden (schmale-
ren) Wege n Wlppefürth als Gemeindestraßen gelten.

Üblicherwe se slnd d e Eigentumsverhältnisse und der Widmungschafak-
ter von Straßen, Wegen und Pätzen im Liegenschaftsbuch einer Stadt
hinteregi. Dazu gehören auch öffentl lche Rad- und Gehwege sowie Ne,
benanlagen des öFfentl ichen Straßenraums, also al le öffenfl ichef Ver,
kehrsflächen. Oifenbär bestehen Bedenken der Kommune hnsichdch
der off lziel len El|ordnung und dem Umgang in recht icher Hins cht.1

Impteh lürng

Wrr empfehlen der Stadt W pperfürth, lm Rahmen der Katästerer-
ste lung für d e Gemeind€straßen und Wirtschaftswege den W d-
mungscharakter und die zLrkünft ige NutzLlng der öffenti ichen Ver-
kehrsanlagen endgülUg und zukunftswelsend iestzulegen. über
Art und Umfang der benötigten Straßen, Wege und plätze könnte
ein Verkehrslenkungskonzept A!fschluss geben.

l1 oesem ZJsdmmerl .a lg empfeht es srch zr prufer,  ob o,e i r
Wipperfürth als Gemeindestraßen und als Wirtschaftswege äus
gewiesenen Flächen, insbesondere zur Erschl eßung der 257 Orts-
lagen, und die damit verbundenen Ausgaben Für die Unterha tung
und Sicherungspf icht notwendig sind.

'Zum Rechtskomplex nsgesamt s ehe aLchi  Davdo. l  rGründiagendesUmwer, ,  pa-
nLrngs und Baurechts l l ,  rvww faumpanung !ni  dortmund.de.
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Das zurzeit bestehende umfangreiche Straßen und Wirtschaftswegenetz
stel l t  hinsichtl ich der Kosten für Erhat, Unterhaltung und pflege eine
erhebl che i inanziele Be astung dar, die in d esem Umfang in ZukLrnft
nicht mehr aufgebracht werden kann.

Das Verkehrslenkungskonzept so l te Aspekte des neueren Slrukturwan
dels und der demografischen Entwick Ltng berücksichtigen. Ziel st es,
die zukünft igen Investit  onen zlelgerichlet zum Ausbau und zur euäli-
tätsverbesserung der angfrist g wichtigen Wegeabschnitte verwenden
zu können. Darüber hinaus soll te untersucht werden, ob es sich bei
Ortslagen um eine Ansammlung von Häusern oder um Elnzelgehöfte
handelt, die z. B. mit einem asphalt erten Wirtschaftsweg erschlossen
Werden können

Viele Kornmunen, insbesondere Flächengemeinden, gehen dazu über,
konstrukt v die Kommunikation mit den Landwirten zu sLlchen. V el leicht
st das historisch gewachsene, weit verzwe gte Wegenetz ncht mehr
erforderl ich. Der Strukturvl/andel In der Landwlrtschaft bewirkt häufig,
dass für die Erschließung größerer Betriebse nhelten unter Nutzung leis-
tun9sfähl9er lraktoren- und tvlaschinengespanne zukünft ig tendenzlel
Wen ger Wege benötigt Werderi.

Auf die Einhaltung der Rechtmäßlgkeit z.B. bei um- oder EntwtdmLrng
bzw. erforderl che Betei l igungsverfahren wird h ngewlesen.

Dä die Längen- und Flächenangaben der Stadt Wipperfürth im tnter-
komrnurlalen Vergleich keine !ngewöhnlichen Wede darste len, werden
die nachfolgenden BeTechnungen und Kennzahlenvergle che aui den
Angaben der Kommune voTgenornmen. So lten sich nach der durchge-
führten Untersuchung Verschiebungen ergeben, empfehlen wir der
Stadt, nach gleichem Schema eige|e Kennzahlen zu erheben und uns in
der nächslen Prüfung zugängl ch zu machen.

Intrakornnrunaler Verglei0h

Zunächst stel en wir die Ausgaben abso ut für die unterhaltung der Ge-
rneindestraßen und der Wirlschaftswege nach der kamera en Bu-
chungsmethodik der Unterabschnltte 630 bzw. 780 dar:

,1-1e.. i ( l , f ' r i r lnLrrn. ; i r : l i r r , | r . / ! r r i i . iA!(r i ' r1. , : ier t . r r i&2,trE
a.d e i . l i : f r i i ! f ! ! ; i  r l . lN.rrr l |  \ t i .n l i i . .  .  i j r l l .k t  r , l r  4: iJ,r



4u4 <ttz't 42,".^'7'-'ü-{ 4^,6?A t'Luut 2z^t8

Wldschaftswegeuntörhaltung

Die von uns betrachteten Ausgaben für die Unterhaltung der Wirt-
schaftswege setzen sich wie nachfolgend aufgeführt zusammen. Die sich
daraLrs ergebenden Fnanz- bzw. Wirtschaft l ichkeitskennzah en in BezLrg
zur Einwohnerzah und zu 1.O00 m2 F äche s nd ebenfal ls daroestel l t :

zoo4 2005 2006
7 475 7,941 5.821

Unteftaltun9saus9aben 0 r,799 1,940
65.450 74.446 62,947

summe a ler  Alsgaben 72,925 80,546 70.668
23.695 23.669 23.6!6

Fläche der Wirtschattswege
n 1,000 m2 1561 1.561

Ausgaben le E nwohrer 3,08 3,40
Ausgaben j€ 1.000 m,
F öch€ der W tschafswege 46,72 45,27
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Ausgäben fair die Unterhaltuhg der Wirt$chäftswsqe ls t,O00 rn:
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Die dargestel l ten Ausgaben bezogen auf 1.000 m2 Fläche der Wjrt
schaftswege basieren auf der hohen Flächenangabe. Legt man die Aus-
gaben auf die mitt lere im nterkornmunalen Verg eich vorgefundene Flä-
che um (432.000 m:), so ergibt sich ein Wert von rund 165 Ertro je
1.000 m2. Dieser Wert l iegt immer noch weit unter dem l4ittelwert und
bekräft igt die Aussage des Fachbereichs, dass rnehr I\4it tel zur Unterhal,
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tung aufgrund deb sch echten Zustands der Wirtschaftswege erforderl ich
s nd.

€nxpf€i!lürig

Wir wesen an d eser Stel le nochmals auf unsere Ausführungen
zum Thema,,Straßen und Wegekonzepf'  hin. Die Stadi Wipper-
fürth sol l te im Rahmen der jetzt beginnenden Verkehrsflächener-
fassung für de Katastereistel lung exakt fest egen, weche Ge
rneindestraßen notwendig sind, ob eine Entw drnung (Einzlehung,
5 7 StrWG NW) stattf inden kairn und welche Wirtschaftswege rnit
welchem ALrsbaustandard wirkl ich erforderl ich sind !nd.

KIWI-Kennzahl ,^usgaben der Straßen- und Wirt-
$chaft sweEeunterha Itun g"

Die zunächst intrakornrnunal und separat betrachteten Ar.tsgäben der
Straßen- und Wirtschaftswegeunterhaltung werden nachfolgend n den
interkommunalen Vergelch gestelt.  Dabei gi l t  es zLt berücksichl igen,
dass die Ausgabenhöhe al leln keinen Rückschluss äuf eine wirtschaft i-
che LJnterha tung zuässt. Vielmehr sind her der Straßenzustand, die
slrategische Ausrichtung sowle die Steuerung der Unterhaltung m t e n-
zuDeztenen,

Nachfo gend werden die berelnlgten ALtsgaben der Straßen- lnd W rt-
schöftsl legeunterha tung tn Relation zur Elnwohnerzahl und zu 1.OOO m2
Verkehrsfläche gesetzt. Dabel ergeben s ch folgende F nänz- bzw. Wirt-
schaft l ichkeitskennzahlen :
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e.!amtuatiätri:iüng ili äF $.aß-in-i.'j;ä.w. i'riJü!ri;ü.seu"türhartung'
2004 2005 2006 2007 *t

t .447 637 1339.415 1.010 583 1.100132
23 695 23.669 23 616 23.574

Verkehßfäche in L 000 2,144 2.704 2.104 2.704

Ausgaben je Einwohner 59,41 43,64 46,68

Ausqaben je 1.000 m,
496,08 341.70 447,46
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